








Infoblatt „Digitaler Nachlass“
 

Digitaler Nachlass 
 

Fast jeder Mensch hinterlässt digitale Spuren im Internet. Doch was passiert mit 
digitalen Daten und Konten, wenn jemand stirbt? Ein Überblick. 

 
 
 
 
 
 
 
 

War das Thema „Digitaler Nachlass“ vor 
einigen Jahren für den Großteil der 
Bevölkerung beziehungsweise auch der 
Netzgemeinde noch eher ein hypotheti-
sches, so ist es durch den rasanten 
Zuwachs der Online-Aktivitäten  aller 
Altersgruppen mittlerweile in der 
Realität angekommen. Auf der einen 

Seite sehen sich immer mehr Hinterbliebene mit diversen 
Herausforderungen in diesem Zusammenhang konfron-
tiert (Wie setze ich das Konto einer bzw. eines Verstorbe-
nen in einen Gedenkstatus? Wie lasse ich es löschen?), 
auf der anderen Seite stellt sich langsam das Bewusst-
sein ein, dass auch in diesem Bereich eine Vorsorge Sinn 
macht (Welche Daten sollen erhalten bleiben? Was soll 
gelöscht werden?). Das hat dazu geführt, dass diese 

Thematik immer stärkere Beachtung findet – sowohl auf 
Seiten der Nutzerinnen und Nutzer als auch bei den 
Anbietern von Internetdiensten, die vermehrt spezielle 
Abläufe hierfür vorsehen.

Dieses verstärkte Interesse sieht man nicht zuletzt an der 
starken Nachfrage und den zahlreichen Verweisen auf 
das diesbezügliche ISPA Info-Material, das daher regel-
mäßig aktualisiert wird. In der 4. Auflage der Online-
Broschüre „Digitaler Nachlass“ erklärt die ISPA unter an-
derem, warum dieses Thema so viele Herausforderungen 
birgt, informiert über Möglichkeiten der Vorsorge und 
gibt Tipps, was Hinterbliebene tun können und müssen. 

 www.ispa.at/nachlass

Ratgeber „internet sicher nutzen“
Mit der in Kürze erscheinenden 6. Auflage kann der 
Ratgeber „internet sicher nutzen“ als erfolgreichste 
ISPA Publikation bereits auf weit über 100.000 Druck-
exemplare zurückblicken: ein wahrer Bestseller! Dieser 
kostenlose, 128-seitige Ratgeber richtet sich an erwach-
sene Endnutzerinnen und -nutzer und erläutert sichere 
Internetnutzung. Dabei wird besonderer Wert auf leichte 
Verständlichkeit der teilweise sehr komplexen Themen 
und auf praxisnahe Tipps gelegt. Inhaltlich deckt der 
Ratgeber alles rund um das Internet und um Online-

sicherheit ab: von Onlinekauf, Internetverträgen oder 
dem Urheberrecht über Cybercrime bis hin zum digitalen 
Nachlass. Bei dieser aktualisierten Auflage wird auch der 
aktuelle rechtliche Stand der Strafgesetzbuchnovelle und 
der Urheberrechtsnovelle eingearbeitet.
Letztes Jahr wurde der Ratgeber zusätzlich als ISPA Bei-
trag im Rahmen des European Cyber Security Month 2014 
präsentiert.  
 

 www.ispa.at/internetsichernutzen 
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Aktivitäten

Flyer

Anlässlich des Safer Internet Day 2015 brachte die ISPA 
drei Informationsflyer heraus, welche die Top-Themen 
aus dem Internetratgeber aufgriffen: Bewerben & 
Internet, Hasspostings und Urheberrecht. Die Flyer 
fassen kurz und bündig die Thematik zusammen, geben 
Auskunft über rechtliche und mediale Hintergründe und 
informieren über Beratungsstellen. Knapp 30.000 Flyer 
wurden bereits an Familien, Schulen, Universitäten und 
andere Bildungseinrichtungen verteilt.

 www.ispa.at/Bewerbenundinternet

 www.ispa.at/hasspostings

 www.ispa.at/urheberrecht

Online-Broschüre „Das Internet für 1–11“
Kindgerechte Webseiten, altersgerechte Apps, Medienbildung und Frühförderung  

der digitalen Kompetenzen im Alltag.

Diese neue 39-seitige Online-Broschüre gibt Tipps rund 
um kindgerechten Erwerb von digitalen Kompetenzen 
und frühe, spielerische Medienbildung. Der Ratgeber 
richtet sich an Eltern, Erziehungsberechtigte sowie Päda
goginnen und Pädagogen und soll das Augenmerk auf 
positive Online-Erlebnisse, Webseiten und Apps lenken. 
Aufgeschlüsselt nach verschiedenen Alterskategorien  
(z. B. Kleinkind bis 3 Jahre, Kindergartenkinder 3–6 Jahre, 
Volksschulkinder 6–8 etc.) gibt es Erläuterungen zum 
Stand der Medienwahrnehmung und praxisnahe Tipps 
für die Förderung der heutigen Schlüsselkompetenzen, 

den Umgang mit dem Internet einerseits und (digitalen) 
Medien andererseits. Auf mehreren Seiten werden für 
die diversen Altersgruppen geeignete Kinderwebseiten 
empfohlen, die nach verschiedenen Themen aufberei-
tet sind, aber auch Adressen, wo Erwachsene weitere 
Informationen und Beratung finden, sind aufgelistet. Ein 
spezieller Fokus liegt auf altersgerechten Empfehlungen 
für die jungen Nutzerinnen und Nutzer bis 11 Jahre. 

 www.ispa.at/INTERNETFÜRKINDER

Social-Media-
Richtlinien

Von Unternehmen erstellte Richtlinien für deren Angestellte, die die Nutzung von 
sozialen Netzwerken während der Arbeitszeit und das Verhalten in diesen festlegen.

Business-
Netzwerke

Dienen der berufl ichen Vernetzung und der Präsentation der eigenen Person als 
Fachkraft; funktionieren wie soziale Netzwerke.
www.xing.at   www.linkedin.com

Alert-Dienst Die wohl bekanntesten Alert-Dienste sind jene von Google und Yahoo. Ein Alert-
Dienst ist ein Informationsdienst, der per E-Mail-Benachrichtigung oder RSS infor-
miert, wenn neue Ergebnisse zu einem vorher festgelegten Schlagwort, Namen oder 
sonstigen  Abfragekriterien auftauchen. 

Studie ISPA Studie „Mein Ruf im Netz“: www.ispa.at/studien

im zusammenhang mit Berufstätigkeit und dem internet 
wird häufi g nur von negativen einfl üssen gesprochen, wie 
dem berühmten „dummen Partyfoto“, das beispielsweise 
potenziellen arbeitgeberinnen und arbeitgebern einen fal-
schen eindruck vermittelt. doch das internet bietet mehr! 
arbeitnehmerinnen und arbeitnehmer haben durch das 
internet die Möglichkeit ihre darstellung im netz selbst in 
die hand zu nehmen. der online-auftritt ist – richtig ge-
nutzt – eine große chance, sich und die eigenen Fähigkeiten 
professionell zu präsentieren, und kann so ein Sprungbrett 
zum wunsch-Job sein.

 Bewerben & 
Internet

Ein Auszug aus dem ISPA Ratgeber „internet sicher nutzen“, 
Download unter www.ispa.at/internetsichernutzen

Währinger Straße 3/18, 1090 Wien
Tel.: +43 (0)1 409 55 76 | offi ce@ispa.at
www.ispa.at | twitter.com/ispa_at
facebook.com/ISPA.InternetserviceProvidersAustria
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das internet ist ein raum in dem nutzerinnen und nut-
zer ihre meinung frei kundtun können. Ungeachtet dieser 
grundsätzlichen meinungsfreiheit gibt es jedoch auch hier 
klare grenzen; jene des achtvollen Umgangs im rahmen 
der zwischenmenschlichen kommunikation im internet 
(netiquette) einerseits und jene, die durch den gesetzlichen 
rahmen vorgegeben werden andererseits.

Hasspostings

Ein Auszug aus dem ISPA Ratgeber „internet sicher nutzen“, 
Download unter www.ispa.at/internetsichernutzen

Ehrenbeleidigung § 115 StGB: Verspottung einer Person vor mind. zwei weiteren Personen.

Kreditschädigung § 152 StGB: Gefährdung des Erwerbs oder des berufl ichen Fortkommens einer oder 
eines anderen durch Behauptung unrichtiger Tatsachen.

Offi zialdelikt Von Offi zialdelikten spricht man, wenn das Recht die Täterin oder den Täter für eine 
Straftat zu verfolgen, ausschließlich in der Hand des Staates liegt und die Täterin 
oder der Täter daher von Amts wegen verfolgt wird. Ein Offi zialdelikt kann bei der 
Staatsanwaltschaft von jeder Person angezeigt werden, die Kenntnis darüber erhält.

Privatanklagedelikt Delikte, bei denen die oder der Geschädigte selbst als Privatanklägerin oder Privatan-
kläger vor Gericht auftreten muss.

Üble Nachrede § 111 StGB: Unterstellung von unwahren verächtlichen Eigenschaften oder unehren-
haften Handlungen.

Verhetzung § 283 StGB: Aufruf zu Verachtung und/oder Gewalt gegen Angehörige einer be-
stimmten Rasse, Ethnie, Religion etc. vor mind. zehn Personen; die betroffenen Men-
schen werden in ihrer Würde beeinträchtigt oder die öffentliche Ordnung gefährdet. 

Verleumdung § 297 StGB: Wissentlich falsche Verdächtigung einer Person eine strafbare Handlung 
begangen zu haben.

Netiquette (Kombination aus „net“, Engl. für Netz, und „étiquette“, Franz. für Verhaltensregeln.) 
Der angemessene und achtvolle Umgang mit anderen Userinnen und Usern im 
Internet.

Nickname Name der eigenen virtuellen Identität, im realen Leben mit einem Spitznamen zu 
vergleichen.

Klarname Auch Engl. „real name“, ist der tatsächliche Name einer Person, der auch in amtli-
chen Dokumenten geführt wird.

Beratungsstellen

         rataufdraht.orf.at           www.stopline.at      www.beratungsstelleextremismus.at

www.stopline.at
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UrheberrechtWähringer Straße 3/18, 1090 Wien
Tel.: +43 (0)1 409 55 76 | offi ce@ispa.at
www.ispa.at | twitter.com/ispa_at
facebook.com/ISPA.InternetserviceProvidersAustria

Ein Auszug aus dem ISPA Ratgeber „internet sicher nutzen“, 
Download unter www.ispa.at/internetsichernutzen

Die vielen paragrafen des urheberrechts sind für viele 
internetnutzerinnen und -nutzer nicht leicht verständlich. 
zusätzlich hat jedes land unterschiedliche Bestimmungen. 
in den medienberichten geht es meistens um urheber-
rechtsverletzungen, auch Betrugsvarianten mit abmahn-
schreiben von anwältinnen und anwälten häufen sich. Die 
meisten userinnen und user sind verunsichert: Was dürfen 
sie nun und was nicht?

Flüchtige Kopie Temporäre Vervielfältigung, die im Hintergrund passiert und nach dem Abspielen 
wieder gelöscht wird. 

Freie Werknutzung Das urheberrechtlich geschützte Werk darf zum eigenen und privaten Gebrauch frei 
genutzt werden (gelesen, angeschaut oder abgespielt), solange es sich dabei nicht 
um eine kommerzielle Nutzung handelt.

CC-Lizenz bzw. 
Creative-Commons-
Lizenz

(„Creative commons“, Engl. für schöpferisches Gemeingut.) Standard-Vertrag, der 
es der Autorin oder dem Autor auf einfache Art ermöglicht die Nutzungsrechte des 
Werkes mit der Öffentlichkeit zu teilen.

Torrent bzw. 
BitTorrent

(„Bit“, Engl. für kleinste Daten einheit, und „torrent“, Engl. für reißender Strom.) Kol-
laboratives Filesharing-Protokoll, das den Datenaustausch über ein großes Netzwerk 
ermöglicht.

Filesharing („File“, Engl. für Dateien, und „sharing“, Engl. für teilen.) Das direkte 
Weitergeben von Dateien zwischen Internetnutzerinnen und -nutzern.

HTTP bzw. Hy-
pertext Transfer 
Protocol

(Engl. für Hypertext-Übertragungsprotokoll.) 
Standardverfahren zur Übertragung von Daten über das Internet, fi ndet hauptsäch-
lich beim Laden von Webseiten aus dem WWW in Webbrowsern Anwendung.

FTP bzw. File Trans-
fer Protocol

(Engl. für Dateiübertragungsprotokoll.) Protokoll zur Dateiübertragung über IP-
Netzwerke, konkret, um Dateien von FTP-Server zu Client (Download), von Client zu 
FTP-Server (Upload) oder clientgesteuert zwischen zwei FTP-Servern (Exchange) zu 
übertragen.

Weitere Infos zum 
Urheberrecht

ISPA Ratgeber Urheberrecht
Kostenloser Download unter www.ispa.at/urheberrecht

Das ist die freieste CC-Lizenz, empfohlen für maximale Verbreitung und Nutzung des 
lizenzierten Werkes. Diese Lizenz erlaubt es das Werk zu verbreiten, zu remixen und 
darauf aufzubauen, auch kommerziell, solange Urheberin oder Urheber des Originals 
genannt werden.

Das ist die restriktivste der CC-Lizenzen. Sie erlaubt lediglich Download und Wei-
terverteilung des Werkes unter Nennung der Urheberin oder des Urhebers, jedoch 
keinerlei Bearbeitung oder kommerzielle Nutzung.

D a s  U r h e b e r r e c h t  i n  2 4  b i t s
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Vernetzung
 

Als Plattform der österreichischen Internetwirtschaft sieht die ISPA ein Engagement 
in und eine Zusammenarbeit mit anderen Institutionen als wichtigen Bestandteil ihrer 
Arbeit. Nur durch gemeinsames Auftreten auf nationaler wie auch auf EU-Ebene und 
gegenseitige Unterstützung können relevante Themen und die Entwicklung des Inter-
nets positiv beeinflusst und vorangetrieben werden. 

EuroISPA
Die EuroISPA ist ein paneuropäischer Providerdachverband, der die Interessen von über 2300 ISPs vertritt. Sie wurde 1998 
gegründet, um europäische Internet Service Provider im Rahmen der EU-Meinungsbildung sowie der EU-Gesetzgebung zu 
vertreten und den Austausch von Wissen und Erfahrungen zwischen den ISPs zu fördern. Als Gründungsmitglied ist die ISPA 
im Leitungsgremium sowie in den Arbeitsgruppen der EuroISPA vertreten und stellt auf diese Weise die Wahrnehmung und 
Durchsetzung der Anliegen der österreichischen Internetwirtschaft sicher. ISPA Mitglieder können sich einen Überblick über 
die konkreten Tätigkeiten der EuroISPA verschaffen, indem sie sich entweder in die Mailingliste für den EuroISPA-Newsletter 
eintragen oder auf das Archiv der „monthly reports“ im Mitgliederbereich der ISPA Webseite zugreifen:  
www.ispa.at/wissenspool/newsletter 

 www.euroispa.org

ECTA
ECTA – European Competitive Telecommunications Association – ist ein europaweiter Telekom-Verband, der sich für die 
Förderung des Wettbewerbs einsetzt und über 100 führende alternative Telekom-Anbieter in Europa repräsentiert. Seit über 
einem Jahrzehnt unterstützt die ECTA die regulatorischen und wirtschaftlichen Interessen von Telekom-Anbietern, Provi-
dern und Hardware-Herstellern in ihrem Anliegen nach einem fairen Regulierungsumfeld, das es allen elektronischen 
Kommunikationsanbietern erlaubt, im chancengleichen Wettbewerb zu stehen. Die Mitglieder der ECTA sehen sich als 
Innovationstreiber im Bereich Internet-Dienste, Breitband, Unterhaltung und geschäftlicher sowie mobiler Kommunikation.

 www.ectaportal.com

Stopline
Stopline wurde 1998 als Selbstverpflichtung der österreichischen Internet Service Provider gegründet und ist seitdem ein 
wichtiger Eckpfeiler der freiwilligen Selbstkontrolle. Stopline wird von der ISPA betrieben und ist eine behördlich anerkannte 
Meldestelle gegen Kinderpornografie und Nationalsozialismus im Internet. Sie ist eingebunden in INHOPE, das weltweite 
Netz an Meldestellen, welches im Rahmen des „Safer Internet Action Plan“ der Europäischen Kommission gegründet wurde. 

 www.stopline.at

Saferinternet
Saferinternet.at ist die österreichische Informations- und Koordinierungsstelle im Saferinternet-Netzwerk der EU: Sie 
unterstützt seit 2005 vor allem junge Internetnutzerinnen und -nutzer beim sicheren und verantwortungsvollen Umgang 
mit dem Internet und internetfähigen mobilen Endgeräten. Die ISPA engagiert sich als Projektpartnerin vor allem im 
Bereich der Medien- und Erwachsenenbildung, beim Thema Jugendschutz im Internet und zunehmend auch im Bereich 
der Frühförderung von digitalen Kompetenzen.

 www.saferinternet.at

EuroISPA
Original logo 

euroISPA
- the first letter "e" does not really fit in 

- we should use the same font like "uro"

- we could try out the whole thing with a little bit bolder font

- we could try non-italic letters

- the star in the “o” of EuroISPA looks strange

EuroISPA EuroISPA

EuroISPA EuroISPA
1. Italic stars, Bold Font 2. Italic stars, Italic Bold Font

EuroISPA
3. Italic stars, Regular Font

7. Regular stars, Regular Font

EuroISPA
5. Regular stars, Bold Font

EuroISPA
6. Regular stars, Italic Bold Font 8. Regular stars, Italic Font

EuroISPA
4. Regular stars, Italic Font

Logo:Tansformation 
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Aktivitäten

Aktivitäten 2014–2015

EuroISPA
Die EuroISPA hat sich im Berichtszeitraum schwerpunkt-
mäßig mit den Themen der Datenschutzgrundverord-
nung, der Netzwerk- und Informationssicherheit (NIS) 
sowie der Frage der Providerhaftung auseinandergesetzt. 
Darüber hinaus hat sie auf eine geplante Kürzung des 
EU-Budgets für Saferinternet-Maßnahmen reagiert und 
unter anderem im Rahmen eines Frühstücks im EU-Parla-
ment auf die Bedeutung dieses Projekts hingewiesen. Die 
EuroISPA hat zudem die Interessen der europäischen Pro-
vider nicht nur in Brüssel, sondern auch auf internatio
nalen Konferenzen vertreten und sich als Ansprechpart-
ner für europäische und internationale Medien etabliert.

Die ISPA ist in der EuroISPA durch Generalsekretär  
Maximilian Schubert vertreten, der dort die Arbeits-
gruppe für Cybersecurity leitet. In dieser Funktion ist er 
nicht nur für Themen wie Vorratsdatenspeicherung und 
Massenüberwachung zuständig, sondern auch um einen 
Interessenausgleich zwischen Providern aller Art und 
jeder Größe bemüht. Vor diesem Hintergrund bringt sich 
die EuroISPA laufend in die Diskussion rund um die NIS-
Richtlinie ein und beharrt dabei auf einer Ausnahme für 
Mikro- und Kleinunternehmen aus dem Anwendungs
bereich der Richtlinie. 

ECTA
Auch im vergangenen Jahr hat die ECTA aktiv an der 
Gestaltung der wichtigsten politischen Entscheidungen 
auf europäischer Ebene mitgewirkt. Dazu zählen unter 
anderem die gesetzlichen Regelungen zum „Vernetzten 
Kontinent“, die Überprüfung der Liste der zu regulieren-
den Märkte wie auch die Strategie der EU-Kommission 
für den Digitalen Binnenmarkt. Darüber hinaus hat die 
ECTA vor Kurzem als Input für die Überprüfung der EU-
Telekomstruktur einen Bericht mit dem Titel „The digital 
single market and telecoms regulation going forward“, 
erstellt  von Analysys Mason, veröffentlicht. 
ECTA Mitglieder haben im Rahmen der ECTA Regulatory 
Forum Meetings hochrangige europäische Entschei-

dungsträger getroffen und zentrale politische Themen 
mit Kommissar Vestager, Vizepräsident Ansip und Kom-
missar Oettinger diskutiert.
Bei zahlreichen Veranstaltungen und Konferenzen, wie 
öffentlichen Anhörungen im Europäischen Parlament, 
dem GEREK Stakeholder-Forum oder im Rahmen des 
Workshops über Oligopole, hat die ECTA ihren Stand-
punkt deutlich zum Ausdruck gebracht. Darüber hinaus 
hat die ECTA eine Reihe von maßgeschneiderten Veran-
staltungen organisiert: von der eintägigen Konferenz 
„Writing Digital History“ bis hin zur jährlichen ECTA 
Regulatory Conference.

Saferinternet
Im Rahmen der Projektarbeit von Saferinternet.at greift 
die ISPA aktuelle Themen und Herausforderungen rund 
um die sichere Nutzung von Internet und digitalen 
Medien auf und verarbeitet diese zielgruppengerecht 
zu Ratgebern, Infoflyern, Online-Broschüren, Leitfäden, 
Artikeln oder auch einem illustrierten Kinderbuch. Dabei 
werden bestehende Formate regelmäßig aktualisiert 
oder bei Bedarf neu aufgelegt. Derzeit wird beispiels-
weise der Ratgeber „internet sicher nutzen“ aktualisiert, 
wobei unter anderem die neue Gesetzeslage (StGB- und 
UrhG-Novelle) berücksichtigt wird. Der Ratgeber kann 
mittlerweile auf fünf Auflagen und 100.000 Exemplare 
zurückblicken: ein wahrer Bestseller (siehe auch S. 29)! 

Weiters wurden bestehende Leitfäden und Broschüren 
überarbeitet. So wurden die „Sicherheitseinstellungen 
für Smartphones & Tablets“ auf den aktuellen Stand der 
jeweiligen Betriebssysteme gebracht und im Leitfaden 
„Digitaler Nachlass“ neue Branchenentwicklungen wie  
z. B. die Facebook-Kontovererbung berücksichtigt.
Eine komplett neue ISPA Publikation ist die 39-seitige 
Online-Broschüre „Das Internet für 1–11“, die sich der 
Frühförderung der digitalen Kompetenzen widmet. Diese 
Broschüre wurde auch als ISPA Beitrag zum European 
Cyber Security Month 2015 eingereicht.  
Anlässlich des Safer Internet Day im Februar hat die 
ISPA drei Informationsflyer veröffentlicht, die sich mit 
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besonders aktuellen Themen beschäftigten: Hasspos-
tings, Urheberrecht und Bewerben & Internet. Knapp 
30.000 Stück davon wurden innerhalb weniger Monate 
in ganz Österreich verteilt. Die ISPA nimmt im Rahmen 
des Projekts regelmäßig an Arbeitssitzungen wie dem 
Saferinternet-Beirat, dem Stopline-Beirat sowie themen-

bezogenen Veranstaltungen teil. Bei internationalen 
Veranstaltungen wie dem Safer Internet Forum 2015 in 
Luxemburg, oder dem INSAFE Trainingsmeeting in Prag 
vertritt die ISPA Österreich nicht nur als Safer Internet-
Projektpartner, sondern auch als Stimme der Internet-
wirtschaft und der ISPs. 

Stopline
Im Rahmen einer Pressekonferenz wurde am 14. April 2015 
der Stopline Jahresbericht 2014 präsentiert. 8.800 Mel-
dungen von Internetnutzerinnen und -nutzern gingen im 
vergangenen Jahr bei der Meldestelle gegen Kinderpor-
nografie und Nationalsozialismus im Internet ein, die 
höchste Meldezahl seit Bestehen von Stopline.  Der Anteil 
des tatsächlich illegalen Materials ging hingegen von 
durchschnittlich 20% in den letzten 15 Jahren auf unter 
12% zurück. Gehostet wurde der rechtswidrige Inhalt zum 
größten Teil in den USA (54%), gefolgt von den Niederlan-
den (15%) und Kanada (12%). Österreich war lediglich in 
fünf Fällen das Ursprungsland des illegalen Contents.

Die ersten drei Quartale 2015 waren wieder deutlich 
ruhiger: 4.317 Meldungen sind bis Ende September einge-
gangen, wobei 549 davon – das entspricht 13% – rechts-
widrigen Inhalt aufwiesen. Der größere Teil entfiel dabei 
auf Kinderpornografie (95%), der kleinere auf National-
sozialismus (5%).

 In Fällen von illegalen Inhalten, die auf ausländischen 
Servern gehostet werden, informiert Stopline die je-
weilige INHOPE Partner-Hotline, die anschließend alle 
weiteren Schritte übernimmt. INHOPE ist ein internatio-

nales Netzwerk von 51 Hotlines in 45 Ländern, das gegen 
Kinderpornografie im Internet vorgeht. Das Verfahren 
von „Notice and Action“ ist durch die internationale und 
sehr gute Zusammenarbeit mit den Providern und der 
Exekutive besonders effektiv: Bereits 96% der illegalen 
Inhalte  können innerhalb der ersten Woche nach Ein-
gang der Meldung aus dem Netz entfernt werden.
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ISPA – Internet Service Providers Austria

Die ISPA ist als Verein organisiert und hat ihren Sitz in Wien. Ihre Tätigkeit ist 
nicht auf Gewinn, sondern auf den Vereinszweck – die Förderung des Internets 
in Österreich – ausgerichtet. Die ISPA vertritt die Interessen ihrer Mitglieder, 
unterstützt diese in den unterschiedlichsten Bereichen und fördert den freien 
und fairen Wettbewerb sowie die Kommunikation innerhalb der Branche. 

 Vereinsstatuten: www.ispa.at/ueber-ispa/statuten/

Mitglieder

Als Dachorganisation und freiwillige Interessenvertretung der Internetwirtschaft zählt die ISPA derzeit mehr als  
200 Betriebe unterschiedlichster Größe zu ihren Mitgliedern. Diese Unternehmen kommen aus allen Bereichen der 
digitalen Wirtschaft, vorrangig aus den Gebieten Access, Content und Services. 

 Ausführliche Beschreibung aller Mitglieder: www.ispa.at/ueber-ispa/mitgliederliste  
 

Vorstand (gemäß der 18. ordentlichen Generalversammlung)

Dr. Andreas Koman / Präsident
... studierte Betriebswirtschaft an der 
Wirtschaftsuniversität Wien und startete 
seine Berufslaufbahn bei der Creditan-
stalt-Bankverein. Nach seiner Tätigkeit 
beim Internet-Provider Netway, wo er den 

Geschäftskundenvertrieb leitete, wechselte er 1999 als 
Product Manager zu Tele2. Dort verantwortet er jetzt  
als Mitglied der Geschäftsleitung den Bereich Recht, 
Regulierung und Einkauf. Seit November 2008 ist 
Andreas Koman Präsident der Internet Service Providers 
Austria (ISPA).

Georg Chytil / 1. Vizepräsident und stv. Kassier
... ist geboren, aufgewachsen sowie huma-
nistisch vorgebildet in der Obersteiermark 
und kam 1986 zum Studium der Informa-
tik und Forstwirtschaft nach Wien. 
Technisches Interesse drängte ihn in einen 

ersten Nebenjob am Rechenzentrum und an ein Institut 

der TU Wien, dem bald ein intensiveres Engagement 
beim gerade entstehenden ersten ISP EUnet folgte. 
Nach Stationen als Technikvorstand bei Vianet, EUnet 
und Tiscali gründete er 2004 mit Kollegen den System-
integrator und Infrastrukturdienstleister next layer, der 
sich inzwischen zu einem der größten Geschäftskun-
den-ISPs entwickelt hat. 

Georg Hitzenberger /  
2. Vizepräsident und stv. Schriftführer

… gründete 2004 das Internetradio  
Play.fm und ist seit 2008 geschäftsführen-
der Gesellschafter der PLAY.FM GmbH. 
Zuvor war er bei milestone management 
gmbh unter anderem für die Bereiche 

Projektmanagement, Ausschreibung und Multiplatform 
Content Applications verantwortlich und für MELT 
Club-Events als Veranstalter und DJ tätig. Einkauf, 
Vertrieb und Business Development waren seine 
Aufgabengebiete bei der Academy NOW e-Learning 
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GmbH bzw. Portalmanagement bei der Academy4me 
e-Learning GmbH. Beim European Centre for Develop-
ment Policy Management (ECDPM) in Maastricht war er 
im Jahr 2000 Research Assistant im Bereich Wissensma-
nagement. Er studierte BWL und VWL an der WU Wien 
sowie VWL am Instituto Tecnológico Autónomo de 
México. Des Weiteren betreute er als Projektmanager 
im Auftrag der TU Wien ein interdisziplinäres Studien-
projekt in Pakistan.

Ing. Harald Kapper / 3. Vizepräsident und Kassier
... wurde 1973 in Oberösterreich geboren 
und studierte nach erfolgreicher HTL-
Ausbildung in Leonding an der Universität 
Wien. Parallel dazu arbeitete Kapper als 
freier Journalist und Autor, entwickelte 

1994 einen ersten Online-Shop als EDV-Techniker und 
entdeckte in der Folge das Internet als Medium und 
Technologieträger. Das führte 1996 zur Gründung von 
kapper.net. Im Rahmen des Providerverbundes Vienna 
Backbone Service erfolgte die erste Entwicklung von 
Breitband-Internet. Heute setzt kapper.net vorwiegend 
auf Infrastrukturlösungen und integrierte Internet-
Anwendungen für seine Kunden. 

Christian Panigl / 4. Vizepräsident und Schriftführer
... hat seit Mitte der 1980er-Jahre zu 
Entwicklung, Aufbau und Betrieb des 
österreichischen Wissenschaftsnetzes 
ACOnet beigetragen, zunächst an der TU 
Wien und im Kontext von RARE und 

COSINE. Im Jahr 1992 wechselte er mit dem ACOnet 
Team an die Universität Wien, wo seither viele der 
nationalen und internationalen Netzwerk-Aktivitäten 
koordiniert und mitgestaltet wurden. Im Jahr 1996 
wurde er mit dem Aufbau des Vienna Internet eXchange 
beauftragt, für den er seither technisch verantwortlich 
zeichnet. In diesem Zusammenhang war er an der 
Gründung des Dachverbandes der europäischen 
Internet Exchange Points, Euro-lX.net, beteiligt und bis 
2008 gründendes Vorstandsmitglied. Seit 2008 ist er als 
Abteilungsleiter am Zentralen Informatikdienst der 
Universität Wien für alle Agenden von ACOnet und 
Vienna Internet eXchange zuständig.

Dr. Kurt Einzinger 
... ist in Wien geboren. Nach Abschluss der 
HTL TGM mit Fachrichtung Atomenergie-
technik folgte ein mehrjähriger For-
schungsaufenthalt in Indien. Sein Studium 
an der Universität Wien schloss Einzinger 

mit dem Doktorat der Ethnologie – Spezialgebiet Indien 
– ab. Journalistisch war er für die Zeitschriften „Interna-
tional“, „Entwicklungspolitische Nachrichten“ und 
„Entwicklung & Politik“ tätig. In den Jahren 1989 bis 
1996 war er Leiter der Informatik der SPÖ Bundesge-
schäftsstelle, danach arbeitete er für GiroCredit Infor-
matik, die Erste Bank Informatik und für die Oesterrei-
chische Kontrollbank Informations Technologien. Von 
1999 bis 2008 war er Generalsekretär der ISPA, seit 
2008 ist er Geschäftsführer von netvisual. Er ist Mitglied 
des Österreichischen Datenschutzrates, der Permanent 
Stakeholders Group der European Network and Infor-
mation Security Agency sowie der IKT-Task-Force.

Mag. Nikolaus Futter 
... ist Geschäftsführer der Compass- 
Gruppe mit Sitz in Wien, die im Bereich 
Firmeninformation zu den führenden 
Informationsanbietern in Österreich zählt. 
Er war Vorstandsmitglied und Präsident 

des Verbandes für Informationswirtschaft, der 2005 mit 
der ISPA vereinigt wurde, und ist Advisory Präsident 
vom EADP und Vorsitzender des Public Affairs Commit-
tee. Als nationaler Experte berichtete Nikolaus Futter 
dem Ministerium für Wirtschaft und Arbeit über das 
Thema „e-business in a new economy“ und war bei der 
Gestaltung der österreichischen Position zur PSI-Richt
linie involviert. Als Mitglied der Expert Group der 
EU-Kommission zum Thema Media Literacy hat er seine 
Kompetenz und sein Know-how auch im Bereich E-Inclu-
sion unter Beweis gestellt. Er agiert bei einer Reihe von 
Konferenzen als Vortragender, unter anderem bei den 
Alpbacher Technologiegesprächen.
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Bernd Hilmar (bis August 2015)
... ist als gebürtiger Grazer in Wien ansässig 
und Inhaber und Geschäftsführer der 
emerion Webhosting GmbH. 1996 startete 
er unter der Marke hostconnect.net 
gemeinsam mit Ostry & Partner mit 

Domain-Registrierungs- und Shared-Hosting-Services. Er 
entwickelte dafür automatische Systeme zur Verwaltung 
eigener und spezieller System-Architekturen. Im April 
2001 wurde das Service hostconnect.net aus dem 
Unternehmen Ostry & Partner ausgegliedert und die 
emerion WebHosting GmbH gegründet. Hilmar startete 
mit einer redundanten Hosting-System-Architektur, 
führte diese in Cloud Services über und entwickelte eine 
eigene Administrationsoberfläche für deren Bedienung. 
Im Vordergrund standen und stehen dabei Benutzer-
freundlichkeit und einfache Bedienbarkeit zu erschwing-
lichen Preisen. Seit 2003 ist er auch Mitglied des Domain-
beirates und vertritt dort die Anliegen von Registraren.

KR Ing. Martin Prager 
... wurde 1952 in Wien geboren, studierte 
Soziologie an der Universität Wien und 
machte am TGM seinen Abschluss in der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik und 
Elektronik. Er ist seit 2000 Mitarbeiter der 

UBIT Experts Groups E-Government und E-Health, 
Gründer und Vorsitzender der Experts Group IT-Security, 
stv. Obmann der Unternehmensberater und IT (UBIT) 
Wien sowie E-Health-Experte bei CEN (vice convenour 
eHealth TC 251) und ASI (Medizinische Informatik ON-K 
238). Er vertritt KMU bei der eHealth Multi Stakeholder 
Plattform der EU und Österreich in der IKT-Multistake-
holder-Plattform für Standardisierung. Seit Februar 1989 
ist er als EDV- und Technologie-Konsulent für internatio-
nale Organisationen sowie in den Bereichen Ausbildung, 
Training und Support für Anwender selbstständig. Davor 
war er sieben Jahre bei Rank Xerox, zwei davon in der 
internationalen Konzernzentrale in London. 

Rechnungsprüfer

Franz Cyhlar, MBA	 Mag. Karin Klitsch	 Christian Studeny  
(Bundesrechenzentrum)	 (Sipwise GmbH)	 (Unternehmensberatung 	
		  Christian Studeny)
 

 Biografien der Rechnungsprüfer: www.ispa.at/ueber-ispa/vorstand 

Generalsekretariat

Dr. Maximilian Schubert LL.M.  
Generalsekretär	

Mag. Daniela Drobna, Bakk.  
Projektmanagement

Ute Krotscheck  
Kommunikation

Ing. Doris Kutschera
Office Management

Mag. Nona Parvanova 
Rechtliche Angelegenheiten

 Die Aufgabenbereiche des ISPA Teams: 
www.ispa.at/ueber-ispa/team 
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... Interessenvertretung

... Information

... Verantwortung

... Expertise & Know-how

... Weiterbildung

... Vernetzung

Die ISPA vertritt die Interessen der österreichischen 
Internetwirtschaft auf nationaler und europäischer 
Ebene und gestaltet internetrelevante Entwicklungen 
maßgeblich mit. Ihre langjährige Erfahrung in der 
Internetbranche und genaue Kenntnis relevanter The-
men und Stakeholder bilden die Basis für ihren Erfolg.

Als Sprachrohr der österreichischen Internetwirtschaft 
informiert die ISPA ihre Mitglieder sowie die Öffent-
lichkeit über relevante Themen, aktuelle Entwick-
lungen oder Veranstaltungen der Internetbranche. 
Sie nutzt dazu unterschiedlichste Kanäle – von Social 
Media Accounts bis hin zu gedruckten Broschüren und 
Magazinen –, um eine möglichst große Breitenwirkung 
zu erzielen.

Die ISPA nimmt ihre gesellschaftspolitische Verantwor-
tung als Vertretung der österreichischen Internetwirt-
schaft wahr und arbeitet aktiv an der Umsetzung eines 
freien und sicheren Internets. Sie setzt sich für fairen 
und nachhaltigen Wettbewerb ein. Über ihre Mitarbeit 
im EU-weiten „Safer Internet“-Projekt fördert die ISPA 
Medien- und Erwachsenenbildung und trägt so zur Ver-
mittlung und Verbesserung digitaler Kompetenzen bei.

Die ISPA unterstützt ihre Mitglieder in rechtlichen Be-
langen durch juristische Expertise. Dazu gehört neben 
der einzelfallorientierten Beratung auch die Ausarbei-
tung von Stellungnahmen und Positionspapieren, die 
Input für politische und gesetzgebende Prozesse auf 
nationaler und europäischer Ebene liefern. In Arbeits-
gruppen erarbeiten Expertinnen und Experten gemein-
sam mit der ISPA und ihren Mitgliedern Empfehlungen, 
Standards und Policies für die Branche. 

Die ISPA organisiert regelmäßig Veranstaltungen, 
Vorträge und Workshops für ihre Mitglieder – und 
auch externe Teilnehmende – zu aktuellen rechtlichen, 
technischen und wirtschaftlichen Themen. Sie unter-
stützt damit die Branche darin, sich auch bezüglich 
der sich rasch ändernden Rahmenbedingungen der 
dynamischen Internetwirtschaft auf dem Laufenden 
zu halten.

Als Plattform der heimischen Internetwirtschaft 
fördert die ISPA die Vernetzung und Zusammenarbeit 
aller relevanten Stakeholder der Internetwirtschaft. Sie 
selbst nutzt ein nationales und europäisches Netz-
werk, um effektive Ergebnisse zu erzielen und so die 
Anliegen und Standpunkte ihrer Mitglieder weiterzu-
tragen.
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AUF EINEN BLICK

Presseaussendungen
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ISPA IN DEN MEDIEN

400

500

300

200

100

0
80

2006
69

2007

97

2008

136

2009

139

2010

330

2011

113

2012

242

2013

461

2014

236

2015

... nach themen ... nach Mediengattung

Datenschutz (20%) Online (68%)

Vorratsdatenspeicherung (2%) TV (3%)

Urheberrecht (7%) Radio (4%)

Print (25%)Sonstiges (9%)

Saferinternet.at (36%)

Event (16%)

Netzsperren (10%)
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Beobachtungszeitraum: 20.10.2014 bis 19.10.2015

Facebook: Gefällt mir-Angaben Twitter: Follower
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Veranstaltungen
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